
 

Bestandsanzeige für geschützte Wirbeltiere Blatt-Nr.: ___________ 

 

Name: _______________________________________________________ Straße: ___________________________________________________ 

 

PLZ/Ort: _______________________________________________________ Tel.: ___________________________________________________ 
 

Lfd.  

Nr. 
hier  

begin-

nen 

Art 
 

(deutsche und  wissenschaftliche 

Bezeichnung) 

m/w 
 

(Ge-

schlecht) 

Alter 
 

 (Geburts-/ 

Schlupfdatum) 

Kennzeichnung 
 

(z. B. Ring-, Chip-Nr. 

oder Fotodokumen-

tation mit Datum) 

Herkunft 
(Name u. Adresse Verkäufer) 

+ Erwerbsdatum 

Bei Zucht lfd. Nrn. der  

Herkunftsnachweise 
 

(z. B. EG-Bescheinigung, 

Züchterbescheinigung,  

Herkunftsbestätigung) 

Nr. 

Anmeld. 
 

Name und Adresse des 

neuen Halters + Abgabe- 

oder Todesdatum 

↓     Elterntiere        (Eintrag nur bei Abgabe oder Tod erforderlich) 

         

         

         

         

         

Alle Tiere sind rechtmäßig erworben bzw. von mir gezüchtet worden. 
 

 

__________________________ ____________________________ ______________________________________ 

Ort Datum Unterschrift 

 

Änderungen (Abgabe, Tod, Wohnungswechsel) bitte unverzüglich melden an: 

Stadt Ingolstadt, Umweltamt, Frau Schreiber, Rathausplatz 9, 85049 Ingolstadt 

Tel.: 0841/305-2559, Fax: 0841/305-2543, e-mail: artenschutz@ingolstadt.de 

mailto:artenschutz@ingolstadt.de


Die Bundesartenschutzverordnung schreibt vor, dass die Haltung und die Verlegung des regelmäßigen Standorts besonders geschützter Tierarten unverzüglich der 
zuständigen Behörde anzuzeigen ist.  Zuständig für den Bereich der Stadt Ingolstadt ist die Untere Naturschutzbehörde im Umweltamt, Referat VIII. 
 
 
Auszug § 7 Abs. 2 Bundesartenschutzverordnung: 
 
„Wer Wirbeltiere der besonders geschützten Arten hält, hat der nach Landesrecht zuständigen Behörde unverzüglich nach Beginn der Haltung den Bestand der 
Tiere und nach der Bestandsanzeige den Zu- und Abgang sowie eine Kennzeichnung von Tieren unverzüglich schriftlich anzuzeigen; die Anzeige muss Angaben 
enthalten über Zahl, Art, Alter, Geschlecht, Herkunft, Verbleib, Standort, Verwendungszweck und Kennzeichen der Tiere. Die Verlegung des regelmäßigen 
Standorts der Tiere ist unverzüglich anzuzeigen.“ 
Bitte beachten Sie, dass Verstöße gegen diese Meldepflicht ein Bußgeld nach sich ziehen können. 
 
Kennzeichnung der Tiere: 
 
Vögel werden durch Ring oder Transponder gekennzeichnet, Reptilien durch Transponder oder Fotodokumentation. 
 
Kennzeichnungspflichtige Schildkröten 
(Testudo hermanni, Testudo graeca, Testudo marginata, Testudo kleinmanni, Geochelone radiata) 
Eine Fotodokumentation kann nur akzeptiert werden, wenn die Veränderung der Individualmerkmale lückenlos dokumentiert werden. Dazu sind bei juvenilen Tieren 
(Jungtiere)  halbjährlich, bzw. jährlich und bei adulten Tieren (Alttiere) ab dem 11. Lebensjahr alle fünf Jahre scharfe Farbfotos des Bau- und Rückenpanzers 
anzufertigen. Ab 500 g kann die Schildkröte auch mit einem Transponder (eingepflanzter Mikrochip) versehen werden. Die Transpondernummer ist dann der 
Behörde mitzuteilen. 
Kennzeichnungpflichttige Schlangen 
(Acrantophis dumerili, Acrantophis madagascariensis und Sanzinia madagascariensis) 
Hier ist die linke und rechte Kopfseite, der Unterkiefer, die Kopfoberseite sowie die Oberseite der ersten fünf bis acht Fleckenmuster in ausreichender Schärfe zu 
fotografieren. 
 
Herkunftsnachweise, Kaufvertrag und Zuchtbelege: 
 
Diese müssen folgende Angaben enthalten: 
Art des Tieres (deutsch und wissenschaftlich), Anzahl, Alter, Geschlecht, Kennzeichung, Elterniere, Name und Anschrift des Züchters sowie Anschrift von Käufer 
und Verkäufer. Die Belege müssen unterschrieben und mit Datum versehen sein. 

   


